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„Just Community“ in 

Gemeinschaftsunterkünften 

 „Just Community“ ist eine Gemeinschaft, „die nach 

Prinzipien partizipatorischer Demokratie organisiert 

[ist] und die Regeln des Zusammenlebens […] 

innerhalb […] der jeweiligen Institution, in der sie 

angesiedelt [ist], selbst hervor[bringt].“ 
 

Baader, in: Giebeler, Werteaneignung als Drahtseilakt. Orientierung für schulische und 

außerschulische Bildung, S. 69 ff. (71) 
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• Konfliktursachen sind primär auf der Mesoebene zu 

finden 

• Stärkung der Selbstorganisation im Rahmen eines 

systemischen Ansatzes für Gemeinschaftsunterkünfte  

könnte psychische Gesundheit und demokratisches 

Verständnis der Geflüchteten verbessern  

• Ziele: Konfliktprävention, Stärkung der Zufriedenheit, 

Stärkung der Selbstwirksamkeit 
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• Ursprung: Ansatz von L. Kohlberg zur Förderung des 

moralischen Denkens und der Resozialisierung jugendlicher 

Inhaftierter 

• Mit der „Just Community“ soll eine Gemeinschaft gegründet 

werden, die von den Beteiligten als gerecht wahrgenommen 

wird und in der Konflikte gemeinsam gelöst werden 

• Unter Beteiligung des Personals soll den Bewohnerinnen 

und Bewohnern ein demokratischer und konstitutioneller 

Prozess ermöglicht werden, in dem Regeln selbst festgelegt 

werden 
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Ablauf: „planning meetings“, „community meetings“ und 
“emergency meetings” zur Bestimmung von Regeln für die 
Gemeinschaft und des alltäglichen Zusammenlebens, zur 
Sanktionierung von Regelverstößen und zur Schaffung einer 
Partizipationsmöglichkeit für das eigene Leben in der Unterkunft 
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Erwartungen:  

• Aufweichen des funktional begründeten Autoritäts- und 

Weisungsgefälle  

• Übertragung von Argumentations- und Handlungsspielräumen zur 

Entwicklung eigener Konfliktlösungsstrategien  

• Subjektive Zufriedenheit durch gleichberechtigte 

Partizipationschancen erhöhen  

• Gemeinschaftliches Zusammenleben wird als gerecht empfunden 

• Erlernen und Erleben demokratischer Prinzipien durch die 

Einräumung von Beteiligungs- und Entscheidungsmöglichkeiten 
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Schwierigkeiten:  

• Hoher Organisationsaufwand  

• Personalkosten  

• Sprachbarrieren  

• Fluktuation  

• Grenzen in Konflikten, die allein durch Gerechtigkeit nicht 

gelöst werden können  

• Gleichbleibende Bereitschaft zur Mitarbeit 

 



Vielen Dank für  

Ihre 

Aufmerksamkeit! 
 


